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STADT MÜHLDORF

Rat zu geben, das ist das dümmste Handwerk, das einer
treiben kann. Rate jeder sich selbst und tue, was er nicht
lassen kann. Goethe

GUT GESAGT ........................................................................................

Beatus von Trier (latein.): Der Glückselige. Lebte zusam-
men mit seinem Bruder im sechsten und siebten Jahr-
hundert als Priester und Einsiedler in Trier.
Jakobus der Ältere (hebr.): Gott schützt. Einer der bevor-
zugten Jünger Jesu, starb 44 n. Chr. als erster der Apostel
den Märtyrertod.
Rudolf Aquaviva und Gefährten (althochdt.): Ruhmrei-
cher Wolf. Priester, Missionar in Indien im 16. Jahrhun-
dert, begann dort zusammen mit Gefährten eine Kirche
zu bauen und wurde darum von der Bevölkerung ermor-
det.
Thea von Ghaza (hebr.): Gottes Geschenk. Starb im drit-
ten Jahrhundert den Martertod in Ghaza in Palästina.
Thomas Hemerken (hebr.): Der Zwilling. Im 15. Jahrhun-
dert Prior im Kloster St. Agnetenberg bei Zwolle in den
Niederlanden, verfasste zahlreiche religiöse Schriften.

NAMENSTAGE HEUTE .............................................................

Stephan Mayer: Erneut vier Sprach-Kitas im Landkreis
Mühldorf/Berlin – Bundestagsabgeordneter Stephan Ma-
yer hatte das neue Bundesprogramm „Sprach-Kitas: Weil
Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ mit angestoßen. Nun
erhalten Kindertagesstätten im Landkreis Mühldorf Mit-
tel. Das Programm richtet sich hauptsächlich an Einrich-
tungen, die von einem überdurchschnittlich hohen An-
teil von Kindern mit besonderem sprachlichen Förderbe-
darf besucht werden. Das sind im Landkreis Mühldorf
wieder die Katholische Kinderwelt St. Laurentius Mühl-
dorf, die Kindertagesstätte Maria Schutz Waldkraiburg,
der Städtische Kindergarten Neumarkt-St.Veit und das
Kindergartenzentrum Kitz Waldkraiburg.
Die Träger der am Bundesprogramm teilnehmenden Kin-
dertageseinrichtungen erhalten einen Zuschuss zu den
Personalausgaben einer zusätzlichen halben Fachkraft-
stelle (mindestens 19,5 Wochenstunden). Diese beraten,
begleiten und unterstützen die Kita-Teams bei der Wei-
terentwicklung der alltagsintegrierten sprachlichen Bil-
dung, inklusiven Pädagogik und Zusammenarbeit mit
Familien. Zusätzlich finanziert das Programm eine Fach-
beratung, die kontinuierlich und prozessbegleitend die
Qualitätsentwicklung in den Sprach-Kitas unterstützt.
Diese ist für einen Verbund von 10 bis 15 Sprachkitas
überörtlich tätig. gö

DIE GUTE NACHRICHT ............................................................

Video: Mercedes X-Klasse
der Lacher im Netz
- Fotos: Unser neues 24-
Girl (Foto)
- Fotos: Unfall im Pongau

Heute auf www.innsalz-
ach24.de.
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Mühldorf – Joachim Hellwig
ist neuer Präsident des Li-
ons-Clubs Mühldorf/Wald-
kraiburg. Hellwig hat das
Amt turnusgemäß von Chris-
tian Gruber übernommen.
Der ehemalige Schulleiter
des Gymnasiums Waldkrai-
burg wird den Club mit sei-
nen 37 Mitgliedern bis Juli
2018 führen. Lions-Clubs In-
ternational ist mit weltweit

46000 Clubs und rund 1,5
Millionen Mitgliedern die
nach eigenen Angaben größ-
te, nichtstaatliche Hilfsorga-
nisation.
Im Landkreis Mühldorf en-

gagiert sich der Lions-Club
im Bereich der Unterstüt-
zung bedürftiger Kinder und
Jugendlicher und deren Fa-
milien, er fördert Kindergär-
ten und Schulen. re

Hellwig neuer Präsident
des Lions-Clubs

Ehemaliger Schulleiter für ein Jahr gewählt

Amtsübergabe: Der scheidende Präsident Gruber (rechts)
und sein Nachfolger Hellwig. FOTO RE

Mühldorf – Die Freiwillige
Feuerwehr Mühldorf hat ei-
nen besonderen Neuzugang.
Der neue Floriansjünger aus
der Kreisstadt kommt aus Ni-
geria. Der 23-jährige Onah
Osaigbovo ist der Mühl-
dorfer Wehr beigetreten.
Onah Osaigbovo kommt

aus Nigeria. Von dort ist er
mit seiner Familie über Liby-
en nach Italien geflohen.
Von Italien ging es mit dem
Bus weiter nach Deutsch-
land. Der dreifache Familien-
vater wohnt mit seiner Frau
und seinen Kindern an der
Bahnhofsstraße in Mühldorf.
Im Herbst letzten Jahres

begann die nigerianische An-
näherung an die Feuerwehr
Mühldorf. Der gelernte Gra-
fikdesigner schaute immer
öfter am Gerätehaus der Feu-
erwehr vorbei. Er unterstütz-
te die Mühldorfer Wehr auch
bei einem Einsatz in der
Bahnhofsstraße, als ein
Rohrbruch zu beseitigen war.
Die Verantwortlichen der

Mühldorfer Feuerwehr wur-
den auf den jungen Mann
aufmerksam und so kam es,
dass Onah Osaigbovo mit
der Ausbildung zum Feuer-
wehrmann begann. Natürlich
hat das auch zu Diskussio-
nen innerhalb der Mühl-

dorfer Wehr geführt. Es gab
auch kritische Stimmen, die
aber schon länger verstummt
sind.
Kommandant Günther

Starzengruber und Feuer-
wehrvorstand Gerhard Dei-
ßenböck sind mit der Ent-
wicklung des neuen Feuer-
wehrmannes sehr zufrieden.
„Er spricht die deutsche
Sprache immer besser, packt
an und ist sehr fleißig und
sehr engagiert bei der Sa-
che“, fasst der Mühldorfer
Kommandant die Entwick-
lung zusammen.
Onah Osaigbovo, der auf

450 Euro-Basis als Koch bei

Byodo arbeitet, hat sich auch
im Feuerwehrverein einge-
bracht. Beim diesjährigen
Fischgrillen am Karfreitag
stand der Nigerianer hinter
dem Grill seinen Mann.
Auch beim Fronleichnams-
zug in Mühldorf nahm er in
Uniform zusammen mit sei-
nen Feuerwehrkameraden
teil.
Die Ausbildung an der

Feuerwehrtechnik ist nicht
einfach, denn die vielen
Fachbegriffe müssen müh-
sam erklärt werden. „Ich bin
aber sehr mit seinem Ausbil-
dungsstand zufrieden. Er hat
jetzt schon seine Schutzklei-

dung bekommen“, berichtet
der Kommandant. „Für mich
ist das ein sehr gelungenes
Integrationswerk“, stellte der
Feuerwehrvorstand fest.
Auf die Frage, warum der

23-Jährige bei der Mühl-
dorfer Feuerwehr mitmachen
will, gab es eine Antwort, die
zum Nachdenken anregt:
„Meine Familie und ich ha-
ben in Mühldorf sehr viel
Unterstützung und Hilfe er-
fahren. Mit meinem Engage-
ment bei der Feuerwehr will
ich den Menschen hier etwas
zurückgeben.“
In ein paar Monaten wird

der Neuzugang auch mit zu

den Einsätzen fahren. „Wir
machen das ganz langsam
und schauen drauf, dass er
mit allem vertraut wird, was
für die Arbeit als Feuerwehr-
mann wichtig ist. Zu Einsät-
zen lass ich ihn aber erst
dann mit, wenn die Ausbil-
dung erfolgreich abgeschlos-
sen ist“, macht Kommandant
Günther Starzengruber deut-
lich.
An der Ausbildung wurde

nach unserem Besuch im
Mühldorfer Gerätehaus wei-
ter gearbeitet. Für den Mann
aus Nigeria stand eine Übung
mit den Kameraden auf dem
Programm.

Onah Osaigbovo ist der Mühldorfer Feuerwehr beigetreten

VON JOSEF BAUER

FREIWILLIGE FEUERWEHR STADT MÜHLDORF ................................................................................................................................................................................................................................

Unterstützung kommt aus Nigeria

Die Freiwillige Feuerwehr Mühldorf hat einen Neuzugang aus Nigeria. Von links: Stellvertretender Kommandant Martin
Straßer, Kommandant Günther Starzengruber, Feuerwehrmann Onah Osaigboco und Feuerwehrvorstand Gerhard Deißen-
böck. FOTO SB

Mühldorf – Der bereits aus-
gearbeitete Enwurf der neuen
Zwei-Feld-Turnhalle beinhal-
tet neben den Hallenteilen
auch die erforderlichen Um-
kleideräume, Duschbereiche
und einen Konditionsraum.
Über das zum Hauptplatz
angeordnete Foyer ist die
Halle für anderweitige Nut-
zungen erschlossen. Hierfür
notwendige Garderoben be-
finden sich im Untergeschoss
und Obergeschoss nebst der

Hausmeisterwohnung. Alle
Bereiche sind barrierefrei zu
erreichen.
Die Kostenschätzung, so

Landrat Georg Huber, be-
läuft sich auf rund 4,4 Millio-
nen Euro.
Um die Parkplatzsituation

rund um die Innstraße zu
entlasten, plant der Land-
kreis unter der Sporthalle
und des Pausenhofes eine
Tiefgarage zu errichten.
73 Stellplätze sind derzeit

geplant. Damit werden 32
Stellplätze mehr errichtet, als
nach der Bayerischen Bau-
ordnung erforderlich wären.
Die Kosten für diese Tiefga-
rage am Beruflichen Schul-
zentrum belaufen sich auf
rund 1,4 Millionen Euro.
Der Ausschuss für Bau,

Wirtschaft und Infrastruktur
des Landkreises Mühldorf
stimmte beiden Maßnahmen
einstimmig zu.

Turnhalle und Tiefgarage am BSZ
LANDKREIS MÜHLDORF .................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Der Landkreis Mühldorf
investiert weiter am
Standort des Berufli-
chen Schulzentrums in
Mühldorf. Am Standort
an der Innstraße entste-
hen eine Zwei-Feld-Hal-
le und eine Tiefgarage.

VON JOSEF BAUER

An dieser Stelle sollen am BSZ Turnhalle und drunter die Tiefgarage entstehen. FOTO SB

Durch das Wiesgässchen mit seinen Schwippbögen (Bild) kommen viele Be-
sucher und Gäste zu einem sehenswerten Platz: Spätmittelalterliche Städte
haben nicht nur einen zentralen Stadtplatz, auf dem sich das gesamte öf-
fentliche Leben abspielt, sondern auch verschwiegene, ruhige und ver-
träumte Plätze. So verhält es sich auch mit der Wies. Dort waren die kleine-

ren Handwerksbetriebe angesiedelt, wie die Fassmacher und Schäffler. Die
Fassaden der Häuser sind schlichter und weniger prunkvoll. Früher war die
Wies die Reeperbahn Mühldorfs, doch diese Zeit ist schon lange vorbei. Ein
ruhiger und verträumter Ort, abgeschottet von dem geschäftigen Treiben
am Mühldorfer Stadtplatz. Die Wies ist jedenfalls einen Besuch wert. FOTO SB

Die Stadt Mühldorf hat mit der Wies einen Platz, wo das Leben ruhiger und schöner pulsiert


